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Anzeige

s steht ein Wechsel im Rek-
torat des Balinger Gymna-
siums an: Ende dieses
Schuljahres geht Schullei-

ter Thomas Jerg in den Ruhestand.
Mittlerweile steht auch fest, wer
seine Nachfolgerin ist. Das Schul-
leiterbesetzungsverfahren wurde
in den letzten Tagen abgeschlos-
sen“, bestätigt Dr. Stefan Meißner,
Pressesprecher des Regierungs-
präsidiums Tübingen, auf ZAK-
Anfrage. „Zum 1. August wird Mi-
chaela Mühlebach-Westfal die
Leitung der Schule übernehmen.“

Die neue Schulleiterin ist Leh-
rerin am Gymnasium Balingen
und dort auch Abteilungsleiterin
für den Bereich „Schullaufbahn –
Balinger Profil, interkulturelle
Bildung“ sowie gemeinsam mit ei-
nem weiteren Kollegen im Amt
der Rektoratsassistenz. Sie unter-
richtet die Fächer Mathematik
und Französisch.

Die Studiendirektorin enga-
giert sich darüber hinaus vielfältig

E

im Schulleben. Neben der Organi-
sation von Schüleraustauschen
mit der Geislinger Partnerstadt
Ruoms in Frankreich ist sie auch
Oberstufenberaterin. Außerdem
zeichnet sie für die Verkehrserzie-
hung und den Schulsanitätsdienst
verantwortlich. Zuletzt erstellte

die künftige Schulleiterin in ei-
nem aufwendigen Verfahren die
Unterrichtszeiten und die Pla-
nung für die Kursstufen 1 und 2,
um einen reibungslosen Einstieg
in den Schulalltag nach der Coro-
napause zu gewährleisten.

Das Balinger Gymnasium ist
mit rund 1050 Schülern und fast
100 Lehrkräften derzeit das größ-
te allgemeinbildende Gymnasium
im Bereich des Regierungspräsi-
diums Tübingen.

Schulleiter Thomas Jerg tritt in
ein paar Wochen den wohlver-
dienten Ruhestand an. Der Ober-
studiendirektor wird Mitte Juli im
Regierungspräsidium Tübingen
im kleineren Rahmen von Abtei-
lungspräsidentin Dr. Susanne Pa-
cher offiziell verabschiedet. Ein
Wermutstropfen: Coronabedingt
musste die ursprünglich geplante,
große Abschiedsfeier in der Stadt-
halle Balingen mit Schülern, Kol-
legen und Weggefährten abgesagt
werden.

Zwölf Jahre lang leitete Thomas
Jerg als Schulleiter die Geschicke
des Balinger Gymnasiums. Der
Albstädter Pädagoge hat im Som-
mer 2008 die Nachfolge von Wer-
ner Jessen angetreten. Zuvor un-
terrichtete er von 1980 an am
Gymnasium Ebingen.

Das Gymi in Balingen ist das größte allgemeinbildende Gymnasium im Bereich des RP Tübingen. Archivfoto: Nicole Leukhardt

Michaela Mühlebach-Westfal
wird Gymnasiums-Schulleiterin
Bildung In wenigen Wochen geht Thomas Jerg in den Ruhestand. Nun steht auch fest, wer
seine Nachfolge an der Spitze der Balinger Schule antreten wird. Von Jasmin Alber

Michaela Mühlebach-Westfal
übernimmt die Schulleitung .

Thomas Jerg geht in den Ruhe-
stand. Archivfotos: Privat

Ernsthaft, ist das wirklich das
Wichtigste, dass wir endlich in
volle Flieger Richtung Baller-
mann dürfen? Man, man, man –
bin vielleicht echt ein Spielver-
derber. Aber können wir wirklich
nicht eine Saison mal zu Hause
bleiben? Deutschland – Land der
Dichter und Denker – Land der
Zwangstouristen und RTL 2-Zu-
schauer. Nach den Skitouristen
sorgen jetzt die Strandsüchtigen
dafür, dass wir noch lange mit
dem Virus zu tun haben – und wir

dann im Herbst wieder ganz zu
Hause bleiben dürfen.

Wir haben keine Ahnung wie
lange es noch dauert, bis unsere
Kinder wieder zu normaler
Schulbildung kommen. Aber
selbst die eventuell begrenzte
Fasnet wird mehr diskutiert. Ar-
mes Deutschland.

Ich suche Lehrer, die ab nächs-
tem Schuljahr in meinem Yoga-
studio Hauptfächer unterrichten.
Bitte melden! Das schlimmste Vi-
rus ist nicht Corona, sondern die
zunehmende Verblödung.

Stefanie Hummel
Fronhof 14
Balingen

Leserbriefe

„Armes Deutschland“
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Erste „Testurlauber“ auf Mal-
lorca

Ostdorf. Unter dem Titel „Orgel
plus Fagott“ sind im Rahmen der
Medarduskonzerte 2020 am
Sonntag, 5. Juli, um 19 Uhr Hanno
Dönneweg, der seit August 2002
Solo-Fagottist des Radio-Sym-
phonieorchesters des SWR ist,
und Kantor Steffen Mark
Schwarz zu Gast. Darüber infor-
miert Pfarrer Johannes Hruby.
Die beiden Musiker verbindet
jahrzehntelanges gemeinsames
Musizieren als Kammermusik-
partner und im Zusammenhang
mit Chor- und Orchesterprojek-
ten. Mark Schwarz ist zudem in
der Region kein Unbekannter:
Seit März 2012 ist der 43-Jährige
Kantor und Organist mit Dienst-
sitz an der Martins- und Kapell-
kirche in Albstadt-Ebingen.

Besonders spannend ist diese
reizvolle instrumentale Kombi-

nation in Verbindung mit der
historischen Weigle-Orgel der
Ostdorfer Medarduskirche aus
dem Jahr 1905. Auf dem Pro-
gramm werden Werke von An-
tonio Vivaldi, Johann Sebastian
Bach, aber auch von Frank Mar-
tin, Willson Osborne, Arvo Pärt
oder – im etwas untergehenden
Jubiläumsjahr – Bearbeitungen
von Ludwig van Beethoven und
Eugène Bozza stehen.

Weil die Sitzplätze begrenzt
sind, ist eine Anmeldung vorab
nötig. Kostenlose Eintrittskar-
ten können im Pfarrbüro be-
stellt werden, entweder per
E-Mail an Pfarramt.Ostdorf-
Geislingen@elkw.de oder tele-
fonisch unter der Nummer
07433 21272. Es wird kein Ein-
tritt erhoben, Spenden sind je-
doch erbeten. 

Kantor aus Ebingen
musiziert in Ostdorf
Musik In der Medarduskirche findet am
Sonntag, 5. Juli, das erste Konzert nach der
Coronapause statt.


